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fü sali” puk EF 4 f 5 BET: BETTE 
Sonntag) den 12 dugu 1849, auchn in, SB Hlantten Kirchen 
St. Marien. Um 7 Uhr Herr Diacon. 3 üller.. um 9 uhr Herr neil 


Rath u. S Benn, Dr. Bresler. im 2. Uhr Herr Archid. Dr. Höpfuer. 
Diounerſtag, d. 16. Auguſt, um 9 Uhr. he Archid Dr. Höpfner. f 
* 


Konigl. Kapelle. Vormittag Herr Domper 
car Schramm. 
Sti Johann. Vormittag " Herr Paſtor Rösner. Anfang 9 Uhr. Nachmittag 
Herr Diak Hepner. (Sonnab., den 11. Aug., Mittags 198! Uhr, Beichte.) 
Donnerſtag, d 16. Aug., Wochenpred., Anfang 9 Uhr, Herr Paf: Rösner. 
St. Catharinen Vorm Hr. Paſt Borkowski. Mittags Ht. Diac Wemmek. Nahm, 
or Arch. Schnaaſe. Mirkwoch, d. 15. Aug., Hr Diac. Wemmer. Anf. 8 Uhr. 
St. Nikolal. Vormittag — Pfürter Landmeſſer. Auf. 10 Mor. Nachmittag 
2 Herr Vit. Lück, Anf. 3 t poe 
St. Elifabeth ee Div. Pred. Herde. ang 91 Uhr. a 
Sti Petri und Pauli. Vormittag Herr Pred. Böck. Anf. 9 9 uhr. * 

St. Trinitatis Vormittag Herr Pred Blech. Anf. 9 Uhr. Nachr. Hr. Pred. Dr. 
Gre Scheffler. Sonnabend, den 11. Ang, Mittags 124 Uhr, a er, e 
den 15 Auguſt, Wochenpred. Herr Pred. Dr. Seet 18.5 . 

St. Annen. Vormittag Herr Prediger Mtongovius, - 
er er Vormittags um 9 Uhr Herr Pred. 5 25 Scherr u und 
. We um 2 Uhr Herr Paſtor Fromm. Beichte 83 0 Uhr u. Sonnabend 
um 1 uh 
Pr Vormittag Hert Vie. Krolikowski, Polniſch. Nachmittag err yi ave 
ret Michalski, Deutſch. Anfang 34 Uhr 


oſſolkiewicz. Rammiweca Herr Vis 
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St. Barbara, Borm. Hr. Pred. Oehlſchläger. Nachm. Herr Prediger Karmann. 
Sonnabend, den 11. Aug., Nachmitt. 3 Uhr, Beichte. Montag, den 13. 
Aug,, 11 Uhr Vormittags, Herr Prediger Oelſchläger, Anfang des Conſir⸗ 
manden⸗Unterrichts. Mittwoch, den 15. Auguſt, Wochenpred. Herr Pred. 
Oehlſchläger. Anf. 8 Uhr. 

St. Brigitta. Vormittag Hr. Pfarrer Fiebag. 

St. Salvator. Vormittag Herr Diac. Müller von St. Marien. 

Heil. Leichnam. Vormittag Herr Pred.⸗A.⸗Cand. Brieſewitz. Anfang 9 Uhr. 
Keine Communion. 

Himmelfahrtkirche in Reufahrwaſſer. Vormittag Hr. Pfarrer Tennſtädt. An- 
fang 9 Uhr. Beichte 83 Uhr. — 

Kirche in n Militair⸗Gottesdienſt Herr Pred. A.⸗Cand. Vraunſchweig 
Anf. 9 Uhr. sith 

Kirche zu St. Albrecht. Vormittag Herr Pfart⸗Adminiſtrator v. Styp⸗Rekowski. 

Kirche zu Altſchottland. Vormittag Herr Pfarrer Brill. 

Engliſche Kirche. Vormittag Herr Prediger Lawrence. Anfang um 11 Uhr. 

Heil. Geiſtkirche. Vormittag 94 Uhr Gottesdienſt der chriſtkatholiſchen Gemein 
Predigt Herr Prediger Balitzki. Tert: Math. 5, 20. Thema: Werth u. Be 
ſchaffenheit der Gerechtigkeit. - = 

Evangeliſch⸗lutheriſche Kirche. 1) Sonntag. d. 12. Aug, Vormitt. 9 Uhr, Nach⸗ 
mitt. 24 U., Herr Paſt Dr. Auiewet, (Sonnab., d. 11. Nachm 3 U., Beichte) 
2) Donnerftag, d. 16 Aug., 7 Uhr Ab., Bibelſtunde u. 3) Freitag, d. 17. 
Aug., 7 U. Ab., Betſtunde, derſelbe. s 


— ͤ— 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 9. Auguſt 1849. 


Die Herren Kaufleute, Senator aus Thorn Löwenheim aus Königsberg, (og. 
im Engl. Hauſe. Herr Kaufmann Herz und Herr Konzertmeiſter Schopler aus 
Berlin, log. im Hotel d Oliva. Herr Lieutenant Bergius aus Poſen, Herr Partis 
kulier Willoweth und Herr Geſ Agent Schweichler und Frl. Tochter aus Königs ⸗ 
berg, Frl. Trauſchke aus Berlin, log. im Hotel de Berlin. Herr Kaufmann Böhnke 
aus Stettin. Hr. Gutsbeſitzer Dreier aus Königsberg, Hr. Sdent Haupt a. Al⸗ 
tenburg, Herr Candidat Haupt aus Kaſemark, log, im Deutſchen Hauſe. Herr 
Kaufmann Oppenheimer aus Mainz, Herr Gutsbeſ. Schmidt aus Domachau, log. 
in Schmelzers Hotel. Herr Kaufmann Herzog aus Pr.⸗Stargardt, Herr Dr. phil. 
Durége aus Königsberg, log. im Hotel de Thorn. Frau Obriſtlieutenant v. Blans 
kenſtein nebit Rammermadden aus Potsdam, Hr. Kaufm. Iſaakſen aus Marienburg, 
log. im Hotel de St. Petersburg. Hr. Glashü tenbeſitzer Bluhm nebſt Gemahlin 


t 
aus Lubbowo bei Czersk, log. im Hotel de Sare 
ß ceed 

Be kan n t m ad dung eon, 
1. Nachdem die Bekanntmachung vom 7. v. Mes. über den Stand und Ver⸗ 


lauf der Cholera im Monat Juni d. J. bereits erlaſſen war, ſind nachträglich noch 
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32 Sterbefälle aus demſelben angemeldet worden, fo daß alfo im Monat Jun 
292 Perſonen vom Civil und 59 vom Militair, im Ganzen 351, im Durchſchnitt 
täglich nahe an 12 Perſonen, an der Cholera geſtorben ſind. 

Im Monat Juli iſt der Verlauf der Krankheit nur um ein geringes günſti⸗ 
ger geweſen. Es Narben nämlich: vom Civil 301, vom Militair 31, im Ganzen 
332 Perfonen, im Durchſchnitt täglich beinahe 11. Die meiſten Sterbefälle ka⸗ 
men am 11, 12., 13., 28 und 29. Juli vor, wo fie beziehungsweiſe 18, 18, 19, 
20 und 16 betrugen. Unter den Geſtorbenen waren 170 Perſonen männlichen, 162 
weiblichen Geſchlechts und im Ganzen 72 Kinder unter 14 Jahren. — 

Vom 1. bis einſchließlich den 9 Auguſt ſind 87 Sterbefaͤlle angemeldet wor⸗ 
den und ſind alſo im Durchſchnitt täglich nahe an 10 Perſonen geſtorben. 

Danzig, den 10 Auguſt 1849. 

Der Polizei-Präſident. 
v. Clauſewitz. 
2. Am 3. Juni d. J. iſt am Strande der Oſtſee beim Dorfe Paſewark ein 
unbekannter männlicher Leichnam angeſchwemmt worden. 

Derſelbe gehörte dem Anſcheine nach einem Manne jugendlichen Alters an, 
jedoch ließ ſich das Alter wegen der bereits vorgeſchrittenen Fäulniß nicht näher 
beſtimmen. Er iſt 5 Fuß 5 Zoll groß und der Kopf mit dunkeln Haaren beſetzt. 

Alle diejenigen, welche über die Perſon und die Todesart des Verſtorbenen 
Auskunft geben können, werden aufgefordert, darüber binnen 4 Wochen ſchriftlich 
Anzeige zu machen, oder ſich im Criminal Verhörzimmer vernehmen zu laſſen. 

Koſten werden dadurch nicht verurfacht. 

Danzig, den 26. Juli 1949. i 

Königl. Stadts und Kreis - Geride. 

S Am 1. Juni d. J. iſt am Seeſtrande bei Kahlberg eine unbekannte many, 
liche Leiche angeſchwemmt. Sie hatte eine Länge von 5 Fuß 5 Zoll und war be; 
teits ſo in Verweſung übergegangen, daß die Geſichtszüge nicht mehr kenntlich 
waren, auch das Alter nicht mehr beſtimmt werden konnte. Die Kleidung der 
Leiche beſtand in einem alten grauen Nankinrock, gewürfelten grünen Shawi, 
ſchwarzen ledernen Gurt mit meſſingner Schnalle, dunkelblauen leinenen Hemde 
ohne Zeichen, grau leinenen Hoſen und zweinähtigen langen Stiefeln. 

Alle diejenigen, welche über die Perſon und die Todesart des Verſtorbenen 
Auskunft zu geben im Stande ſind, werden aufgefordert, darüber binnen 4 Wochen 
ſchriftliche Anzeige zu machen, oder fic) im Criminal: Verhérzimmer zu Protokoll 
vernehmen zu laſſen. ; 

Koften werden dadurch nicht verurſacht. 

Danzig, den 26. Juli 1849. 

Königliches Stadt⸗ und Kreisgericht. 


AVERTISSEME NT. 


4. Zum Neubau eines Landwehr⸗Zeughauſes find 102 Schachtruthen Funda- 
mentſteine, 39 Schachtruthen Ziegelſtücke, 5103 Kubikfuß geloͤſchter Kalk, 903 Schacht 
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ruthen Mauerſ and, 17 hr Lehm, 850 Stück Dachſpließen und diverſe 


EPIS 


let werden, und werden 
Terminen zur Eroͤffnung 


Die Bedingungen ſind in dem Geschäftszimmer ausgelegt und koͤnnen jederzeit 
* i ig 12 


„ Kömgliche Garniſon Verwaltung 
5. Der Bedarf an Mauerziegeln,, Formſteinen und Biberſchwänzen zum Meus 
bau eines Landwehrzeughauſes foll im Wege des Submiſſion⸗Berfahrens beſchafft wer⸗ 
den. Lieferungsluſtige Unternehmer werden aber; anker dec ee hierauf Bezug ha⸗ 
benden verſiegelten Offerten mit der bezüglichen Bezeichnung bis den 24. d. Mis. in 
unſerm Geſchaͤftszimmer, Heil. Geiſtgaſſe Ro. 994., abzugeben, auch den 25. d. Mts, 
Vormittags 1: Uhr „ ebendaſeloſt zur ‚Eröffnung der eingegangenen Submiſſſonen zu 
erſcheinen. Die der Lieferung zur Grundlage dienenden Bedingungen, welche die Sor⸗ 
ten und die Anzahl der Steine ergeben, find, jederzeit in unſerm Geſchaͤftszimmer cin- 
zuſehen. = er 

Danzig, den 9. Auguſt 1849. 
Innöm dunn isdn: Königliche Garniſon⸗ Verwaltung. 
6 Der Bedarf an Mauer- u. Jormſteinen, ſowie der VBiberſchwänze, zum Neubau 
einer Kaſerne auf der Bauſtelle des ehemaligen Vrigittenkloſters ſoll im Wegeder Subs 
miſſion an den Mindeſtfordernden ausgegeben werden, Lieftrungsluſtige Unternehmer 
werden daher aufgefordert, verſiegelte Offerten unter der Bezeichnung „Submiſſiyn wer 
genvieferung der Mauer, pp. Steines bis ſpäteſtens d 19. d. M. in unſerem Geſchafts. 
zimmer, Heil. Geiſtgaſſe Ron 994. abzugeben und ebendaſelbſt zur Eröffnung der 
eingegangenen Offerten am 20. d. M, Vormittags 10 Uhr, zu erſcheinen. 
nice Die Bedingungen, welche den Bedarf der: verſchiedenen Sorten nachweiſen, 
ſind täglich von 8 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends einzuſehe n. 

Danzig, den 8 Auguſt 1649. urin! ug n 50 
Königliche Garniſon⸗Ver waltung? 

Bet, b T n deen eee 

7 Die Verlobung meiner jüngſten Tochter Roſalie, mit dem. Herrn Carl 
Prag, zeige ich, ſtatt je der beſondenn Meldung, hierdurch ergebenft an. 


ä Frank, Wittwe, 
Als Verlobte empfehlen fihr n 3 ee due 
r TIRDA THOR El Roſalie Frank, 
Danzig, den 9. Auguſt 1849. Carl Prag. 


end 


— 1923 — 


.uM off olg end oreo} Oi Ds te # f aͤ lz e PER 

8. Hente, 9 Uhr Vormittags, ſtarb nach kurzem Kampfe an der Cholera une 
fere, uns un zergeßlche Mutter, Schwiegermutter und Großmutter verwittwete 
Hofbeſitzer „ Anua Maria Kohbieter, geb. Papenfot h 
in ihrem 61ſten Lebensjahre. Sie hat. ihren Gatten nur um 5 Tage überlebt. 


wiv 
N 


Der Herr wolle unſer Tröſter fein! à 4 e 
RMoſtau, den 10. Auguſt 1649 Die Hinterbliebenen 
N.. Nach kurzen, harten Leiden en bete heute früh unſte gute Mutter: Suite 


gere und Großmutter, die verwittwete Dorothea Rrakowska, geborne Tornbaum, im 
57ſten Lebensjahre am Brachſchaden ihr thätiges Leben; um ſtille Theilnahme bir 
tend zeigen dieſes Freunden und Bekannten tief betrübt an ; 
Danzig, den 9 Auguſt 1819. j die Hinterbliebenen. 
10. Heute Nachmittag 3 Uhr entſchlief nach kurzen Leiden meine unvergeß⸗ 
liche Gattin Albiene Caroline Merck geb. Kutzbahn, in ihrem 39ſten Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tief betrübt Freunden und Verwandten, um ſtille Theilnahme bit- 
tend, etgedenſt an a nonm Jan nosh 2 

Danzig, den 7. Auguſt 1849. der hinterbliebene Gatte 
.. NOME 3 unmündigen Kindern, Eltern u. Brüder. 

ea i A n ze i g HER 5 . yh s: 
u Die Magdeburger Feuerversicherungs-Gesellschaft 
übernimmt zu billigen festen Prämien Versicherungen gegen Feuersgefähr 
auf Gebäude, Waaren, Mobilien, lebendes und todtes 
Inventarium, 5 wie auf Einschnitt. 

Der unterzeichnete zur Ausfertigung der Dokumente ermächtigte Haupt- 
Agent, so wie der Special-Agent Herr E. Hildebrandt in Praust, ertheilen 


‚über die nähern Bedingungen stets bereitwillig Auskunft und nehmen Ver- 
sicherungs-Auträge gern entgegen. Cari H. Zimmermann 


I . %. 255 Danzig, Fischmarkt No 1566. 

12. Zur anderweitigen Verpachtung der dem ſtädtiſchen Lazareth gehörigen 

bei Güttland gelegenen 7 Morgen Wieſenland, haben wir einen Termin auf 
Donnerſtag, den 23. Augu d. J., Nachmittags 34 Uhr, 


im Lokale unſerer Anſtalt angeſetzt, wozu wir Pachtluſtige hiedurch mit dem Be: 
merken einladen, daß der Zuſchlag um a Uhr erfolgen ſoll, vorbehaltlich der Ge- 


nehmigung Eines Hochedlen Raths. Die Pachtbedingungen find bei dem unter⸗ 
zeichneten Heyn, Langgaſſe No. 535, einzuſehen. Y un bu 
Danzig, den 27. Juli 1849. l 
Die Vorſteher des ſtädtiſchen Lazareths. 
Heyn. Gertz. Focking. Schweitzer. 
13. Ein in unſerem Laden ſtehen gebliebener Regenſchirm kann gegen Er⸗ 
ſtattung der Inſertionsgebühren vom Eigenthümer in Empfang genommen werden. 
e Strblau & Lorenz, Matzkauſchegaſſe Ro. 419. 
14. Sandgrube 432. iſt ein Schank und Häkerei zum October zu übernehmen. 


15. Die große Menagerie, ſowie das „anatomische Mu- 
seum“ find täglich von früh bis Abends zur Schau ger 
ſtellt. Es finden kaͤglich 3 Fütterungen und Abrichtun⸗ 
gen der Thiere ſtatt, die erſte Nachmittag 4 Uhr, die zwelte 
Uhr, die dritte Abends 9 Uhr, bei brillanter Erlend: 
tung. Montag, deu 13., Nachmittags 5 Uhr, 
große Schlangenfütterung, wit lebenden Thies 
ren, wo unter andern die 20° lange w 250 H ſchwere 
co Naiſerſchlange ein lebendes Lamm auf ein Mat verſchlin⸗ 
*** n gen wird. A. Preuſcher, Thierbändiger. 
1. Ein junger Mann, der ſich in kaufmanniſchen 
Comtoir⸗Kenntniſſen auszubilden wünſcht, findet dazu in meinem Bureau Gelegen. 
heit; angemeſſene Schulbildung und eine gute Handſchrift fege ich bei nachgewieſe⸗ 


ner moraliſch guter Zührung voraus. Richter, Hundegaſſe Ro, 80. 
17. Penſionaire finden frdl. Aufnahme. Wo; fügt das Intelligenz-Comtoit. 
18. Penſionatre finden billige und freundliche Aufnahme beim Zahnarzt Klein, 


Hundegaſſe Ne. 292. am Kuhthor. i 7 i 
10. Die Preussische National - Versicherunigsge- 
doellose: ooo, Sellschatt in Stettin 
fahrt fort Anträge gegen Feuersgefahr auf Gebitide, 
Mobilien, Getreide auf der Speicherinsel, Waaren aller Art, zu den bekann- 
ten billigen Prämien-Sätzen auszuführen durch die Haupt-Agentur 

A. J. Wendt, 

18 Heil, Geistgasse 978., gegentiber der Kahgasse- 
20. Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phönir⸗ 
Aſſecuranz⸗ Compagnie auf Grundſtücke, Mobilien und Waaren, im Danziger Pos 
lizei-Vezirk, ſo wie zur Lebens verſicherung bei der Londoner Pelican⸗Compagnie 
werden angenommen von Alex. Gibſone, Wollwebergaſſe No. 1991. 

211 Zur anderweitigen Verpachtung der dem fär tiſchen Lazareth gehörigen 83 
Morgen Wieſenland am Nonnenkruge, haben wir einen Termin auf 

Donnerſtag, den 16. Auguſt d. J, Nachmittags 4 Uhr, 
iu dem Lokale unſerer Anſtalt angeſetzt, wozu wir Pachtluſtige hierdurch mit dem 
Bemerken einladen, daß der Zuſchlag um 6 Uhr erfolgen foll, vorbehaltlich der 
Genehmigung eines Hochedlen Raths. Die Pachtbedingungen find bei dem unter. 
zeichneten Heyn, Langgaffe 535., einzuſehen. 

Danzig, den 27. Juli 1849. 
Die Vorſteher des ſtaͤdtiſchen Lazareths. 
Heyn. Gertz. Focking. Schweitzer. 

22. I gut meublirte Stube nebſt Beköſtigung, in der Nähe des Stadtgerichts, 


wird von einem einzelnen Herrn zu miethen geſucht. Adreſſen werden 


unter Litt, M. Z. im Intelligenz-Comtoir angenommen. 
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3 bie Deutsche Lebens- Versie! erung 
‘ Gesellschaft za lübeck ee 
empfehle ich zur Uebernabme von betreffenden 
Versicherungen zu den alten billigen Prämien“ 
Sätzen, A. J. Wendt, Der a g 

255 VPV 
Ee Gladtiae höhere Töchkerſchue 


Den geehrten Eltern unſerer Schülerinnen mache ich die ergebene An⸗ 
zeige, daß in Folge der während der verfloſſenen Ferien im Flur und in 
den Klaſſenzimme nn ausgeführten nothwendigen Bauarbeiten, der Unterricht 
ert Montag, den 20. dieſes Monats, wieder beginnen kann. 94a 

5 Danzig, den Ni A. guſt 1849. Grü bnau, 


ee 


Aw 410 Sehen. der ſtädtiſch. öh Töchterſchule. 
SEE WES IE FE TENG TENE NE IG BASES AE TEASE ENE TENE Bee 
25 Sonntag, d. 12. d. M., fahren d. Schuiten Morg. 
6, 7, 8 und 9 Uhr v. Schuitenftcege, und 7, 8 u. 9 Uhr v Weichſelmünde, bon 
Mittags 311 Uhr alle St. in den halb. St. vom Schuitenſteege u. Weichſelmünd, 
Abends d. letzte Fahrt von Weichſelmünde 29 Uhr. Vom 13. d. M iſt Abend. 
7 Uhr vom Schuitenſteege u. 48 Uhr von Weichſelmünde die letzte Fahrt. 
6. Eine anſtändige Perſon wird auf der Vorſtadt als Mitbewohn, 
a ew, ſehr annehmb. Bedingung werd geſtellt. N peterſilleng. 1481. 
27, E. geſtickte Battiſtmanſchette m. ächt. Spitzen u. 2 gold. Nadeln, durch e 
Kette verbund., iſt am 9. d. v. Zinglershöhe durch d. Allee n. d. Stadt gehend, 
verloren worden. Der Finder wird um Abgabe in der Langg. 538., gegen gut 

elohnung, gebeten. u 
28. Es follen 200, 300 uns 800 rtl. auf ſtädtiſche und ländliche Grundſtück 
gegen pupillariſche Sicherheit, hypothekariſch unter hleſiger Jurisdiction beſtätig 
werden. Nähere Auskunft erhält man Langenmarkt No. 50555 ñ um td 
29. Hell. Geiſtgaſſe 939. werden alle Arten Dickſtickereien applieitt, re 
= gewordene oder unmoderne Kragen und Hauben auf neuen Mull gebracht 
3 


moderniſirt. Auch werd. daſelbſt in allen Farb. Bänder gef u. Handſch. geivafch, 
Ein ſchulwiſſenſchaftlich gebildeter jungen Mann, der ſich der Landwirt 
ſchaft widmen will, finder ſofort oder zu Michaeli unter günftigen Bedingung 
in Unterkommen. Das Nähere Heiligen Geiſtgaſſe No. 94., oder bein Inſpect 
tod in Beyerſee bei Kulm. r aie tH OTe mar | 
31. Polniſche Leinwand⸗Säcke zu Getreide verſchiffungen werden 
billig 8 — „goldenen Pelikauſpeicher« —— A Ro. 278. 8 
32. Emm militairfreier Sufpector, der lauge Jahre dur ſelbſtſtän dig 
12 bewirthſchaftet hat, ſucht vom 1. October d J. eine Kondition. Das aher 
erfährt man Schmiedegaſſe No. 95., 2 Treppen Hoch. 


= = 


53. Nurs noch kurze Zeit wird der Ausverkauf 
| von Leinen-Waaren fortgeſetztt. 
. Langgaſſe No. 410., gerade über dem Ratbhauſe, Ecke des? Marktes. 


[Diaurch den Tod eines nahen Verwandten in Weſtpreußen iſt mir deffen ſehr 
Jo edeutendes Holzhandlungsgeſchäft zugefallen u. bin ich entſchloſſen daſſelbe 

fortzuſetzen, und zu dem Behuf mein Leinenwagrengeſchäft aufzugeben Ich 
Vetöffne demgemäß hier einen gänzlichen Ausverkauf meiner fämmflichen Lei 
nenwaaren-Vortäthe. Ueber die Güte meiner Waaren glaube ich nicht nöthig! 
zu haben etwas zu ſagen, da ich wohl hoffen darf, daß dieſelben hinlänglich 
bekannt find. Die Waaren find pen einer Schwere und Kernigkeit, wie man 
ſolche vor 50 Jahren zu kaufen gewohnt war. und wie figs um Handel jetzt Ml 
(feiten mehr vorkommen, welches ſich als e ſtrengſte Wahrheit herausgeſtellt 
kat. Die Preiſe habe ich fo geſtellt, daß gie eines Jeden Erwartung gewiß 
übertreffen werden, und wird ber kleinſte Verſuch je ein die Uleberzeugung ge: A 
währen, daß dies ane wirkliche Geſchaͤfts-Auflöſung Wi Demnach verkaufe: 
Uſchwete ſchleſiſche Hausleinen dag. Stück Fabrikpreſs 7 tl HIS rtl. 
| Greas:Leinen, das Stück ven 50 Ellen, Fabrikpreis 9 rtl. für 4 ie riku g t 
[Bielefelder Haus leinen, d. Stick. v. 60 Eil. Fabr.-Pr. 17 ril f. Tbh 
Holländiſche Leinwand, Fabrik-Preis 4 bis 20 rtl. für 8 u, 10 atl. 

ganz extra fein für 10 bis 20 rth. welche mehr als, das Doppelte gets. 
[Böchmiſche Zwirnleinwand, Fahrik-Preis 16, 18 20 rtl. f. 72 — 10 rtl 
Weißgarn leine n zu 52 u. 60 Ell, Fabilk-Pr. 18 bis, 24 atl, Fir | 
[Extra feine Bielefelder Raſenbleichleinen, ſehr kernig, das Stück von 52 Ell. 
|. Fabrikpreis 20 bis 40 rtl. für 10 bis 13 rtl. i : 


wm Tiſch⸗ und Handtücher: 1 9 fali 
Damaſt- und Zwillich-Gedecke in den fHönften und brillauteſten Muſſern mit. 
„ und 12 Servietten, noch unter der Hälfte, des Fabrikpreiſes. 
Einzelne, Tischtücher zu 6, 6 u. 12 Perſon. 40, 12, 15 bis 25 fr. 
Ganz feine Tiſchſervietten das halbe Datzend für 25 bis 40 fg. % nsira 
feine Stubeuhandtücher die Elle für 2 ſgr., feine Damaſthandtücher das halbe ol 
„Dutzend von 13 ath au. 992 N ive adac 
weiß leinene Taſchentücher ebenfalls billig arandam.. 
Ian Das Berfanfrtotaf it" hs) er 1 
Langgaſſi⸗ und Markie Cae 410., im Hauſe des 
Herrn Baum, dem Nathhauſe gegenüber. 


N. Arend, aus Stektin „ 


eie Belag 


Hu 
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See eee | 
34 Livolis Theater. 
Sonntag, d. 12., zum erſten Male: »Un der Zeit«, Luſtſpiel; hierauf: 
»Die Wie ner in Berkius, Vaudeville. 
Fir das Theater beſuchende Publikum findet von 4 Uhr Nachmittags ab 
= ein Konzert von der Kapelle des Tivoli -Theaters mit verſtaͤrktem Or- 
cheſter ſtatt. — Nach dem Theater wird von dem auf 30 Perf onen ver- 
ſtärkten Orcheſter eine große Schlachtmuſik ausgeführt, 
waͤhrend derſelben und zum Schluß durch bengaliſche Flammen in ab⸗ 
wechſelndem Farbenſpiel, Signale und Kanonenſchlaͤge die 
Unterhaltung vermehrt und der Garten durch mehrere hundert Lampen 
S brillant er leuchtet. An; 


SS EP FREER eee VINS 
5. g. Schroders Garten am Dlivaer Thore. 
on 


nfag, den 12. d. M, Nachmittags von 4 Uhr ab, großes Konzert mit ver⸗ 
ſtaͤrktem Orcheſter, um 63 Uhr Theater-Vorſtellung, nach dem Theater Garten⸗Illu⸗ 


mination und große Schlachtmuſik bei bengaliſcher Beleuchtung. Da ſaͤmmt, 
liche Arrangements beim Entree des Theaters mitinbegriffen ſind, ſo iſt der Eintritt 
in den Garten für dieſen Tag nur dem Theater beſuchenden Publikum geöffnet. 


s & 
36. Caffee Prince Royal Inſtrumental⸗Concerte. 
Die Form des Lebens beobachtend, führe ich meinen Freunden als Dominiks⸗ 
ſpeude, diefer dreier Tage der freundlichſten Arangements vor; wünſche, daß beſon⸗ 
ders die ſchöne Damenwelt erſcheine, damit die Augenweide der Herren nicht trocken 
erſcheine. Donnerſtag, beſondere Feſtlichkeit, deren Veroffentlichung 8 Mittwoch. 
N an. 


37. Spliedts Garten im Jaͤſchkenthal. 


Morgen Sonntag den 12ten, großes Konzert von Fr. Lande, Anfang 4 Uhr. 


38. Seebad Brofen. 


Sonnabend den 11., gr. Konzert von Fr. Laade. A. 5 U., E. 21 Sgr. 


39. Seebad Zoppot. 


D. 3. Abonnement » Concert v. Fr. Laade find. nicht Sonntag d. 12. fond. Dienſt. d. 14. fi. 


— 
z 
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PORE oa te) Kaffee⸗National. 


Heute u. morgen Sonntag Harfen⸗Konzert von der Familie Tauber. Brämer. 


41. Niederfeld in der Erholung Sonntag und Montag 


muſikaliſche Unterhaltung, wozu einladet ine 

i editat, 12 Harfen⸗Concert i. d Thalmühle v d. Familie Tauber. 
4 3 y Ne a 

43. Sonntag Nachm um 5 Uhr findet eine YOGE Kunſt⸗Vorſtellung 


auf der grünen Wieſe im Jäſchkenthal ſtatt von der Sciltänzer⸗ und Springerge⸗ 
ſellſchaft 2. Willard. 

44. Ohra in der Pappel motg. Sonntag u. Montag muſikal. Unterhalt, 
45. Montag den 13. d. M. ift mein Gaſthaus einer Privatgeſellſchaft wegen 
geſchloſſen. Thalmühle bei Zoppot. as — Senff. 

ve, Mein Gaſthaus Milchpeter am Schuitenſteege 
erlaube ich mir, bei der nunmehr eingetretenen günſtigen Witterung, dem geneigten 


Beſuche des geehrten Publikums beſtens zu empfehlen. 
f Julius Sartorius. 


* Zinkguß, in jeder Größe und Form, nach guten geſchmackvole 


len Modellen, ebenſo Kunſtſachen v. Eiſen aufs ſauberſte ausgeführt, wie 

auch Reparatnten liefert J. Dreß, Heil. Geiſtgaſſe 993. 

4 Völlig hergeſtellt, bin ich jetzt wieder bis 5 Uhr Abends zu ſprechen. 
Zahnarzt Wolffſohn. 

49. E.jung geſchorn. Pudel hat ſich vom Laugenmarkt(Joſty) vert. Wiederbr erh. daf. Belg 

50, N Ein mahagoni Flügel, 63 Octad, iſt bill. zu v. Breitg. 1291, 1 Tr. h. 


51. Ein weiß u. ſchwatz gefleckter Wachtelhund hat ſich verlaufen. 

Wer ihn wiederbringt erhält Langgarten 200. eine Belohnung. 

52, E. erfahr. berühmte Kochfrau ſucht placitt z w. N. Bartholom. Kirchh. 1124. 

53. D. 9. d. M. iſt in d. Langs o. Plaugeng. ein ſchwarzſeid. Shawl verlor. Der 

Finder w. gebeten ihn Breitgaſſe 1229. e. T. h, gegen cine Belohnung abzugeben. 

54. Die Verlobung meiner Tochter mit Herrmann Engelhard iſt aufgehoben. 
Danzig, den 10. Auguſt 1849. RENER E. Koch. 

RE EEK FEN 

55. Pfefferſtadt 123. iſt 1 bequem eingerichtete Wohngelegenheit, beſtehend a. 

4 Stuben, 2 Küchen, Entree, 1 Gemüfe- u. Holzkeller, Boden, zum 1. October zu 

verm ethen. Das Nähere daſelbſt 1 Trer pe hoch nach hinten. 

56. Das freundliche Logis Gr. Hoſennähergaſſe 683. mit der Ausficht ry 

ter langen Brücke iſt zu vermietben. Näheres Gr. Hoſennähergaſſe 682. 

57. Gr. Hoſennähergaſſe 679. iſt 1 neu dek. Stube an eine Dame zu verm 
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58. Laſtadie No. 434. iff 1 bequeme Wohnung von 1 Zimmern n. Küche 
xc. von Michaeli ab zu vermiethen. Das Nähere Laſtadie No. 435. 

59. Die beiden Etagen mit 1 Comtoir⸗Stube parterre, im Hauſe Hundes u. 
Matzkauſchegaſſen⸗Ecke 416/17. find vom 1. October c. zu vermiethen. 


60. Langgaſſe Meo 515 % bid, obere Stage von 4 Zimmern nebſt 
Küche und allen andern Bequemlichkeit. ſogleich oder zu Michaeli zu vermiethen., 
auch können die Zimmer einzeln, mit und ohne Meubeln, abgelaſſen werden. 

61. Jopengaſſe 742 ſind zwei Zimmer nebſt Kammer, parterre, gleich zu om, 
62. Kohlenmarkt 2039. A. iſt 1 freundl. Logis in. Meubeln n. Burſchengel. z. v. 
63. Langgarten 81. find 2 Zimmer. Küche, Boden, Hofplatz zu vermiethen. 

64, Heil. Geiſtgaſſe Ro. 934. ift e. Parterre⸗Vorderſtube n. Kabinet u. Küche z. v. 
65. BRB Pfefferitadt 225. ift ein freundl. Logis zu v. D. R. Baumgartſcheg. 205. 
66 Altſchottl. 90. ſ. Wohnungen zu vermicthen. Zu erfr. Altſt. Graben 1292. 


62. Eriten Damm 1128. iff ein Laden nbi 3 Stuben, Kabinet, Bos 
den, Küche und Keller, zuſammen auch getbeilt z 1. October d. J. z. vermiethen, 
68. Zwei — bisher von, einem Officier bewohnte — meublirte freund]. Zimm. 
sind an einen solchen zum 1. September Hundegasse 262. zu vermiethen. 

69. Neugarten No. 522. sind neu decorirte Wohnungen nebst freiem Ein- 
tritt in den Garten zu vermiethen Auskunft giebt Meyer, Jopengasse 737 
70. Schmiedeg. 287. find im zweiten Stock 3 decotirte Zimmer nebſt Kammer” 
Küche ꝛc. zu vermiethen und gleich oder zur rechten Ziehzeit zu beziehen. r 
71. E. freundl. Hinterſtube nebſt Kamm, Küche, Boden, Kellerraum r¢., auch 
e. Geſchäftsſt m. Kamm, ſind v. Mich. d J. ab bill. z. vm. Brodbänkeng. 698. 
72. Matzkauſchegaſſe 420. iſt eine Stube nebſt kl. Küche u. Holzgelaß z. vm. 
73. Jopeng. 729. iſt die erſte Saaletage, beit. a. 4 — 5 Zimm. nebſt einer neu 
angelegt. Küche, alles auf einer Flur zu Michaelı zu vem Näh daf. 1 Tr. h. 
71. Neug. 519. l. d. Wohngel. 1 Tr. z om., 2 Stub, Seitenſt. Bodft., Kd., eign. Thür. 
75. Langenmarkt 490. iſt die bequem eingerichtete Obergelegenheit, beſtehend 
aus 3 Zimmern, Küche, Boden und Holzgelaß von Michaell ab zu vermiethen. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
76. Friſche grüne große Pemmeranzen, engl weißes beſies Pfeffermünzöl, fein 
Kaſſia, Laas engl Pickels, Walnut Ketſchup, echten oſtindiſchen can 


dirten Ingber in blauen Porzellan⸗Krucken, kleine trockene Pommeranzen und echtes 
Stockholmer Dylta⸗Braunroth in Fäſſern, erhält man billig bei Jantzen, Gerbeig. 63. 


Ti Umſtände halber ſteht bei mir ein vorzügliches mapag. ölügelpianof. billig 
zum Verkauf Schneidemühle 450 J51, E. Harms, Muſik⸗Lehrer. 
78. Eine kleine Partie inlandiſcher Kalk, in Salztonnen, ift wegen Räumung 


e iner Remiſe, billig zu haben Holzmarkt 81. 
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79. Peceo-Thee a 1 rtl. 7 sgr. 6 pf. | 
Häysan do. al rtl, 
Congo do, a 20 sgr. 
Havannah-Zucker a 5 sgr. 
ist zu haben Langgasse 535. s 
80; Von den ächten Havannah-Cigarren der Benennung Colorado, Prinza- 
dos, Regalia und Dama ist noch ein kleiner Rest zum Preise von 40 Thaler 
pro 1000 in, beliebigen Quantitäten zu haben im Comtoir Langgasse 535. 


e ER Ld 5 | ig 

st Schöne holl. Heeringe in / Faͤßchen empf. 

i ; H. O. Gils & Co, Hundegaſſe 274. 

82. Im Hauſe Langgaſſe No. 391. find mehrere Mobilien: 1 Sopha, Stühle, 
Tiſche, 1 Wäſcheſchrank, Toilettſpiegel, Seiviettenpreſſe, 1 Klavier, 1 eiſerner 
Geldkaſten, 1 engliſche Uhr im Kaften u f. w., ſofort aus freier Hand zu vert. 
FFC 
K 83. Alleinige Niederlage für Danzig. U X 
* Kau de Cologne von Johann Anton Sarina in Cöln, . 
empfiehlt zu den bekannten Preiſen in ganzen Kiſten und einzelnen Flaſchen 15 


i die Buchhandlung von S. Anhuth „ Langenmarkt No. 432. 3% 
SBE en ein eee een 
84. Ein neues Gſenbammergeblaſe ſteht billig zum Verkauf Paradiesg 996 
eal Billiger Buͤcherperkauf. 
Eine Anzahl werthvoller Bücher, theils gebunden, theils brochirt, find, zu 
herabgeſetzten billigen Preiſen zum Verkauf in Commiſſion übergeben in L. G. 
omann’s Buch- und Kunſthandlung. Gedruckte Kataloge nebſt Preiſe find dar 
ae gratis zu haben i 
86. So chen erhielt ich eine Sendung vorzüglich ſtarken weißen und ſchwarzen 


engliſchen Hanfzwirn und vertmufe: 
ſchwarzen engliſchen Hanfzwirn Ro. 22. das Pfund zu — rtl. 18 ſg., 
es : z — -y 20 


» » » 28 „ + ae 


pro Pfund, 


1 


» » » » 30 » » Bere» 24 » 

» » » „ 35 „ B „ 27 „ 

» » » y a0 yy „ 1» — 
50 „ 179 5 


" » » » » 55 i yo.» » 
Gleichzeitig empfehle ich mein Lager von weißer und couleurter engliſcher und deut⸗ 


ſcher & trickbaumwolle, ſowie sämmtliche Artikel meines Geſchäfts zu bite 

ligen Preiſen. ad F. Momber, 

Kohlenmarkt No. 26., neben dem hohen Thor, 
Zweite Beilage 
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87. Coul: und ſchwarze, breite u. ſchmaͤlere Atlasgimpen empfing fo eben in 
großer Auswahl, fo wie auch breite, ſchwarzſeidene gedrehte und offene Franzen, 
letztere auch mit gemuſterter Sammetborte, empfiehlt zu recht billigen Preifen 

H. W. von Kampen, Fiſcherthor No. 131. 
88. Friſch erhaltene röͤmiſche Guitarre-, Violin- und Cello⸗Saiten, beſter Qua⸗ 
lität, empfiehlt ergebenſt H. W. v. Kampen, Fiſcherthor 131. 
89. Friſche Großberger Heeringe, a Schck. 25 fgr., f. z. h. Ankerſchmiedeg. 176. 


* oe oe ; 

90. Keine Huͤhneraugen. Cin Nadikal⸗ Mittel gegen das bösartigſte 
Hühnerauge, ein Pflaſter, welches jedes Hühnerauge mit der Wurzel ſchmerzlos 
vertilgt und ſogleich den heftigſten Schmerz beſeitigt, eine rufe mit Pflafter und 
Zubehör 6 Sgr, foldes empfiehlt allein ächt C. Müller, Schnüffelm. a. d. Pfarrh. 
91. Katergaſſe 211. iſt 1 alter guter Halbwagen zu verkaufen. 

92. Ein gut erhaltenes tafelfoͤrmeges Fortepiano iſt Tiſchlergaſſe 6297 
für den billigen Preis von 35 rtl. zu verkaufen. — i - 

93. Altſtädtſchen Graben Ro. 461. ſtehen neue Schraubftöde zum Verkauf. 
94. Ein Wagen in C- Federn mit Vorderverdeck, ein Halbwagen auf Drud- 
federn, Schlitten und mehrere Gefchirre find zu verkaufen. Auskunft wird ſertheilt 
am Kohlenmarkt Ro. 2035, parterre. , 
95. Hohe Seigen 1188., g. d. Bleiche, find 2 Epheubäume w. M. a. R. b. z. v 


96... Zwei Pfeilerſpiegel mit dien ltem Glaſe u. antiq. Rahmen 
54 Zoll hoch, 14 Zoll breit find billig zu verkaufen Langgaſſe 375., 1 Tr. hoch. 
97.08 pee eee ee eee 6 ra psg bg Peg Bury 


—— — nn 


Edietal Citation. 
98. Von dem unterzeichneten Kreisgerichte wird in Folge der von der ver⸗ 
ehelichten Sattlermeiſter Abraham, Julianna geborne Schwierz, gegenwärtig in 
Stuhm wohnhaft, wider ihren Ehemann, den Sattlermeiſter Johann David Abra— 
ham, wegen boͤs licher Verlaſſung erhobenen Eheſcheidungs⸗Klage, der beklagte Ehe— 
mann, welcher vor neun Jahren mit ſeiner Ehefrau am hieſigen Ort zuſammen ge⸗ 
lebt, fih um Michaeli 1844 von hier zu feinen Eltern, den Eigenthümer Abra. 
hamſchen Eheleuten in Alt Dollſtadt (Preuß. Holländer Gebiets) darauf nach Ro- 


= % „ 


ſenberg und ſodann nach Berlin begeben, ſeit dem Ausgange des Jahres 
1845 aber keine Nachricht von feinem Leben oder Aufenthalt gegeben hat, hier: 
durch öffentlich aufgefordert, ſich in dem auf den 24. Oktober d. J., Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Brödo 
im hieſigen Gerichts⸗Gebäude zur Beantwortung der Klage und event. zur Fn- 
ſtruktion der Sache anſtehenden Termine, entweder perſönlich oder durch einen 
mit gehöriger Vollmacht und Information verſehenen Mandatar zu geſtellen, die 
Klage zu beantworten und der Inſtruktion der Sache gewärtig zu fein 

Wenn fic) im anberaumten Termin Niemand melden ſollte, fo wird der be, 
klagte Ehemann der böslichen Verlaſſung in contumaciam, für eingeſtändig erach⸗ 
tet, er für den ſchuldigen Theil erkannt und die Ehe getrexnt werden. 

Uebrigens bringen wir dem beklagten Ehemann, im Fall er den Termin in 
Perſon wahrzunehmen verhindert wird, die hieſigen Juſtiz⸗Räthe Senger und Stör⸗ 
mer, fo wie die Rechts⸗Anwalte Schiller und Schlemm als Bevollmächtigte in 
Vorſchlag, von denen er ſich einen zu erwählen und denſelben mit Vollmacht und 
Information zu verſehen haben wird. 

Elbing, den 19. Juni 1849. a 

i Königl. Kreis: Gericht 
Erſte Abtheilung. 


5 Literariſche Anzeige. 
SE, Homann s Kunſt⸗ und s 908 


A 2 
99. In L. G. Homann's Kunſt⸗ und Duh- 3 
handlung, Losengaſſe No. 598 ging fo eben ein: ; 
C] 
© 
3 


gegeben von einem Verein preußiſcher Ingenieur-Offiziere. 70 Bogen 
Text und 37 Kupfertafeln. Taſchenformat. geh. 4 Thlr. 


© 

| Handbuch des praktischen Pionirdienſtes, yerais 

© Die Vorpoſten der leichten Kavallerie, veransgege‘ 

8 ben von Fr. de Brak. Aus dem Franz, überſetzt von W. T. Mit 3 S 
Kupfertaſeln. Taſchenformat. geh. 13 Thlr. Diefes Werk iſt anerkannt 


eines der beſten Handbücher für Kavallerie Offiziere. (Glogau. Verlag 3 
von C. una 1 1 rot 
OGG GOOOOGO COS OOOCGOOWOOOGBOOOQOOCEY 
— . 2— 
Extta⸗Beilage. 
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PROGRAMM 


zu dem am Sonntag, den 12 Auguft, Vormittags 112 Uhr, 
im Saale des Gewerbehauſes ſtattfindenden Konzerte. 


—ä——ů—ͤ 


u Erſter Theil. 
1) Ouverture zu Egmont von Beethoven, ausgeführt von der Laadeſchen Kapelle. 
2) Konzertſtück von Weber fur Pianoforte mit Orcheſter, vorgetr. vom Konzertgeber. 
3) „Das ſuchende Herze, Lied von Proch, geſungen von Hrn. Edwin Schultz. 
4) „Die letzte Rofes, von Franchomme für Violoncello, vorgetr. von Hrn. Kahr. 
5) „Les contrastes‘, fir 2 Pianofortes zu 8 Händen, von Moſcheles, vorgetr. von 
den Herren Haupt, Harms, Muſikdir. Markull und dem Konzertgeber. 
Zweiter Theil. 
1) Ouverture zu den Raͤubern, comp vom Konzertgeber. 
2) Etude von Chopin, Lied ohne Worte von Mendelsſohn, und Capriccio, componirt 
und vorgetragen vom Pi srs debi / 
3) Duett: »Warum denn ſtets mid) t uſchen« aus Othello von Roſſini, vorgetragen 
von den Damen Pauline und Marie Feigl. f 
4) „Hommage a Haendel“ fur 2 Pianofortes von Moſcheles, vorgetragen von Hrn. 
Louis Haupt und dem Konzertgeber. . 
5) »trinfers Bedenken«, Lied von Truhn, gef. von Hrn. Schultz. 
6) Hugenottenfantaſie von Thalberg, geſpielt vom Konzertgeber. 


Billetts a 15 Sgr. find noch bis heute Abend zu haben in der Muſikalienhand⸗ 
lung des Herrn Mögel, ſowie in meiner Wohnung, 3ten Damm 1427; an der Kaffe 


koſtet jedes Billet 20 Sgr. 
Paul Dentler, 
Schüler von Moſcheles und Wenzle 


`i 


